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2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

TSV Hengsterholz-Havekost : TV Hude VI 
Dienstag, 16.11.2021, 20:00 Uhr

Lange bleibt gegen den TV Hude VI ungeschlagen

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land traf der TSV Hengsterholz-
Havekost am vergangenen Dienstag auf den TV Hude VI. Die Gastgeber behielten bei diesem
äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Erwähnenswert war, dass der TV Hude VI diese
Partie mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Lange
/ Oetken und Stuke / Heckmann entschieden, das Lange / Oetken letztendlich gewannen. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Lange mit Kutschmann / Wienholz kämpfen mussten Lange / Westermann, bis sie
ihre Kontrahenten mit 11:9, 9:11, 11:7, 2:11, 11:9 niedergerungen hatten. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Boschen / Wellmann, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Hedenkamp / Niegengerd verloren. Da war final wirklich nichts zu holen. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Hergen Lange und Andreas Wienholz, das Hergen Lange letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Henrik Lange und
Mathias Kutschmann, die Henrik Lange letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Dann ging
es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Glücklich über
seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Bernd Hedenkamp war daraufhin der Gastgeber Kai Oetken. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für
Arndt Westermann gegen Frank Stuke. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Arne Boschen wehrte
eine 1:0 Satzführung von Jürgen Niegengerd ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch
ein. Nichts auszurichten hatte indes Hendrik Wellmann bei seinem 0:3 gegen Keno Heckmann. Das
musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler in die Box. Die
siegbringende Taktik fehlte am Nachbartisch Hergen Lange bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Mathias Kutschmann ab dem ersten Ballwechsel. Das musste man neidlos anerkennen. Völlig
ungefährdet war indessen der Sieg von Henrik Lange gegen Andreas Wienholz nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:6, 9:11, 11:9, 11:9 nicht verloren. 2:3 endete danach das Einzel zwischen Kai
Oetken und Frank Stuke aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:
5. Arndt Westermann gegen Bernd Hedenkamp hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß
Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Arne Boschen und Keno
Heckmann beendet, das Arne Boschen letztendlich gewann. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Boschen endete. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Hendrik Wellmann das Spiel mit 1:3 gegen Jürgen Niegengerd abgab. Bevor sich die
beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Das Doppel zwischen Lange / Oetken und Kutschmann /
Wienholz endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Damit war der 9. Punkt für
den TSV Hengsterholz-Havekost im Kasten.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Hengsterholz-Havekost nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TuS Hasbergen am 19.11.2021 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TV Hude VI wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 18.11.2021
gegen den TTSC 09 Delmenhorst II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV Hengsterholz-Havekost

Doppel: Lange / Oetken 2:0, Lange / Westermann 1:0, Boschen / Wellmann 0:1 
Einzel: H. Lange 1:1, H. Lange 2:0, K. Oetken 1:1, A. Westermann 0:2, A. Boschen 2:0, H.
Wellmann 0:2 

 TV Hude VI
Doppel: Kutschmann / Wienholz 0:2, Stuke / Heckmann 0:1, Hedenkamp / Niegengerd 1:0 
Einzel: M. Kutschmann 1:1, A. Wienholz 0:2, F. Stuke 2:0, B. Hedenkamp 1:1, K. Heckmann 1:1, J.
Niegengerd 1:1


